
„Sterne des Sports“ verteilte die
Volksbank für soziales Engagement
an Vereine. Seite 3

Manege frei: Der Circus Barelli
kommt nach Freiburg - und der
Stadtkurier verlost Tickets. Seite 11

„Fühlen Sie sich vom 
Terrorismus bedroht?“

ja nein

Die Mehrheit der Abstimmenden
will angesichts des Terrorismus
nicht in Panik verfallen. 

Diese Woche wollen wir wissen:
„Ist die Sportgrundschule eine

gute Idee?“

Stimmen Sie ab: www.stadtku-
rier.de, per Fax (2071919) oder
Postfach 5769, 79025 Freiburg
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Man konnte davon ausgehen, dass
die Mitgliederversammlung des SC
Freiburg schließlich zumindest un-
gefähr so enden würde. Dass die
Anhängerschaft des ehemaligen
Trainers aber derart deutlich schei-
tern würde, war nicht unbedingt zu
erwarten. Sämtliche Anträge abge-
schmettert, dazu die ungeliebte
Vereinsführung mit überwältigen-
der Mehrheit in ihrem Tun bestä-

tigt, ja streckenweise gar bejubelt:
Die Gruppe „Wir sind Finke“ muss
nun endgültig eingestehen, dass sie
eben nicht über den großen Rück-
halt verfügt, wie sie stets betonte.

Klar wurde dies indes bereits im
Frühjahr, als man es trotz großen
Aufwands nicht schaffte, genü-
gend Stimmen für eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung
zusammenzutrommeln. Der Vor-
stand machte Fehler, knickte aber
trotz starken Drucks von außen
nicht ein und vollzog den richtigen
und notwendigen Schritt, mit Ro-
bin Dutt und Dirk Dufner sowie ei-
ner neuen, frisch motivierten
Mannschaft an den Start zu gehen.
Und der ist durchaus gelungen. Die
Mitgliederversammlung hat indes
für jeden klar erkennbar gezeigt,
dass die große Mehrheit der Fuß-
ballfans endgültig die Nase voll hat
von Personenkult und endlich wie-
der über Fußball diskutieren will.
Das kann man gar nicht genug be-
grüßen.  

Andy
Wilken

Kein Personenkult

klar text

Acht Jugendliche gehen mit der Gründung von „Methodos“ ihren eigenen Weg

Abi ohne Schule

Wer hat nicht schon einmal davon
geträumt – man ist Schüler und
muss nicht zur Schule gehen. Alwin
Franke, Lena Schindler und Lenya
Bock von der Freiburger Waldorf-
schule gehören zu einer kleinen
Gruppe von Schülern aus Freiburg,
die ihren Traum wahr machen. Weil
sie mit dem Schulsystem unzufrie-
den sind und nicht glauben, dort ei-
ne wirkliche Reife zu erlangen, ha-
ben sie sich vom Schulbesuch ab-
gemeldet und bereiten sich nun
selbstständig auf ihre Abiturprü-
fung im nächsten Jahr vor.
Viele Schüler haben Vorstellungen

und Ideen, wie sie Schule selber ge-
stalten würden, wenn sie könnten.
Auch Alwin, Lena und Lenya. Beim
Regierungspräsidium erfuhren sie
von der „Schulfremdenprüfung zur
allgemeinen Hochschulreife des
Landes Baden-Württemberg“, wel-
che auch schon eine Tochter ihrer
Mathelehrerin genutzt hat. Nach
einigen Überlegungen und der Ab-
meldung von der Schule gründeten
sie zu Beginn der Ferien den „Ge-
meinnützigen Verein zur Unterstüt-
zung externer Abiturienten“. 

Seitdem haben sie sich einen
Stundenplan erstellt und sich selber
um Lehrer und Sponsoren für ihr
Projekt gekümmert. In kleinen
Gruppen von maximal fünf Schü-
lern soll eine Art Blockunterricht
stattfinden, der nicht durch den üb-
lichen 45-Minuten Rhythmus un-
terbrochen wird. Die Lehrer nehmen
dabei die Funktion von Experten
ein, die beratend zur Verfügung ste-
hen und das Niveau des Erlernten
kontrollieren. Ihre Prüfungen wer-
den sie dann am Faust-Gymnasium
in Staufen ablegen. Das werden
zwar ein paar mehr sein als beim
normalen Abitur, aber „die Motiva-
tion ist trotzdem größer, weil es von
uns selbst so gewollt ist“, sagt Le-
nya. Acht Mitglieder hat der Verein
schon, ein neuntes prüft den Bei-
tritt. Mehr als 15 können vorerst
nicht aufgenommen werden, da
sonst die Lerngruppen zu groß wer-
den würden. Auch Eltern und Lehrer
können dem Verein beitreten, ha-
ben aber kein Stimmrecht. Durch-
genommen wird alles, was die Prü-
fungsordnung vorsieht. Zusätzlich
soll noch etwas Künstlerisches und

Musikalisches angeboten werden.
Vorgesehen ist eine Arbeitszeit von
9 bis 17 Uhr. „Fertig ist man aber
erst, wenn das Thema zu Ende ist“,
berichtet Alwin. Ob das funktio-
niert, wird sich in Kürze in der ein-
wöchigen Testphase zeigen. Von

den veranschlagten Kosten in Höhe
von 50.000 Euro für die Gehälter
der Lehrer, Unterrichtsmaterialien
und die Raummiete stehen 15.000
Euro durch Eigenmittel wie dem
bisherigen Schulgeld der Eltern zur
Verfügung. Für den Rest werden
noch Sponsoren gesucht. Größtes
Problem ist derzeit der fehlende
Raum und eine Lehrkraft für Fran-

zösisch fehlt auch noch. Und was
ist, wenn jemand die Prüfung nicht
besteht? „Das passiert nicht. Wir
tragen uns gegenseitig“, ist man
sich einig. Was aber passieren soll-
te, wenn jemand den Unterricht
schwänzt, weiß keiner – einen Rek-
tor gibt es ja nicht und die Lehrer
sind Angestellte der Schüler. 
Wer aber die eigenen Eltern von

der Idee überzeugt hat, sei motiviert
genug, um den Rest auch zu schaf-
fen, so Lena und Lenya. „Ferien wird
es aber bei uns auch geben, viel-
leicht verkürzt.“ Denn auf die Tren-
nung von Abiturvorbereitung und
Freizeit legen sie großen Wert. Be-
zeichnend ist der Name Methodos,
den sich die jungen Leute als Namen
ausgewählt haben. Der Begriff
kommt aus dem griechischen und
bedeutet „Weg des Nachgehens“.
Der Weg ist also das Ziel, und in ei-
nem hat sich der Aufwand schon
jetzt gelohnt: die Erfahrungen mit
der Organisation des Projektes hät-
ten sie in der Schule nicht gemacht. 
Weitere Infos unter metho-

dos@web.de oder Tel. 0761-
4299880. Nils Kickert

Freiburg und die Regio sind für ihre
kulturelle Vielfalt sehr bekannt. Bei-
spiele auf den Seiten 16-17

Freiburgs Westen hat sich sehr ge-
mausert. Alles rund um den Seepark
finden Sie auf den Seiten 6-7

Besuchen Sie unsere 400 QM 
große Ausstellung mit allen 

Markt-Neuheiten:
Geöffnet tägl.: 

8 - 12 und 14 - 18 Uhr, 
samstags 8 - 12 Uhr

In der Zollhalle / alter Güterbahnhof, Freiburg
Tel.: 0761/8 88 52-0  ❘ www.zollhalle.de

freiburgerin
der woche

(stu). Tausende Freiburger Mütter
und Väter kennen Momo. Nicht das
Märchen von Michael Ende, son-
dern den Laden in der Klarastraße
mit Neu- und Second Hand-Ware
für Kinder. Dieser feiert nun sein 25.
Jubiläum, die heutige Inhaberin El-
ke Pfeuffer ist seit 1986 an Bord.
Nur sehr gut erhaltene Bekleidung
und Spielwaren werden dort in
Kommission genommen. Seit Mitte
der 90er gibt´s auch Neuware. Der-
zeitiger Renner: Kinderlederhosen.
Der Stadtkurier glaubt: Auch künf-
tige Eltern werden Momo lieben. 

Kleine Gruppen, selbst bestimmt: Die Lerngruppe „Methodos“ will das Abi ohne Schule schaffen. Bild: Kickert

BARGELD – SOFORT!!
AKTION „Platinankauf“
zum Mega-Hammer-Preis,
für 10 Gramm 200,- 3 !!

Vertrauen Sie Ihrem
Goldschmied SEIDL

Bad Krozingen, Tel. 07633/1808

Ensisheimer Str. 8 • 79110 Freiburg
Tel. (07 61) 8 97 86 40

www.troc.com

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10.00-19.00 Uhr, Sa 10.00-17.00 Uhr

Diese Woche mit
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© Betsy Lewis Napangardi
Aboriginal Art Ausstellung

21.9. – 3.11.2007
www.artkelch.de - Fon: 704 3271
Freiburg - Günterstalstrasse 57
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B U S T O U R I S T I K

79341 Kenzingen * Carl-Benz-Str. 7 * Tel. 07644 91500 * 
www.bustouristik-schnell.com * info@bustouristik-schnell. com

Mehrtagesreisen
05.10.–13.10. Salou-Spanien – Saison-Abschlussfahrt 9 T/VP   438,- 4
03.10.–07.10. Hamburg Musicalfahrt 5 T/ÜF   359,- 4

zzgl. Karten für König der Löwen oder Dirty Dancing PK 1 105,- 4 PK 2 89,- 4

12.10.–15.10. Kastelruther Spatzenfest  in Südtirol 4 T/HP   369,- 4
04.11.–07.11. Erholung „pur“ im Allgäu 4 T/HP 278,- 4

Wellnesspaket zubuchbar 135,- €

12.11.–18.11. Schnupperkurwoche in Karlsbad 7 T/HP   559,- 4
03.12.–06.12. Wintertraum in Passau 4 T/HP   299,- 4
07.12.–09.12. Zum Striezelmarkt nach Dresden 3 T/ÜF   219,- 4
16.12.–19.12. Advent in Oberwiesental/Erzgebirge 4 T/HP   329,- 4
30.12.–02.01. Silvester am Gardasee 4 T/HP   389,- 4


